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Quelle der in diesem Band zusammengetragenen Zitate: Johann Wolfgang Goethe: Sämtliche Werke nach Epochen seines Schaffens. Münchner Ausgabe. (Hrsg.): Karl Richter u.a. München 1985 ff. Carl Hanser Verlag, München.





VORWORT



Johann Wolfgang von Goethe, geboren am 28.8.1749 in Frankfurt und gestorben nach einem arbeitsintensiven Leben 82jährig am 22. März 1832 in Weimar, lebte in einer von gesellschaftlichen und politischen Umbrüchen geprägten Zeit.


Als Dichter hinterließ er einen unermesslichen Schatz, der es verdient, immer wieder ausgegraben zu werden.


Mit den hier zusammengetragenen Gedanken, Versen, Sprüchen, Maximen und Reflexionen Goethes wird der Versuch unternommen, die Lebensanschauung des großen deutschen Dichters zu beleuchten, der Weltliteratur geschrieben hat.


1774 verfasste Goethe mit kaum 26 Jahren den Briefroman Die Leiden des jungen Werthers, hinterließ u.a. zahlreiche Dramen, weit über 3000 Gedichte, einen umfangreichen, überlieferten Briefwechsel, Tagebücher, neben seiner autobiografischen Schrift Dichtung und Wahrheit die Romane Wilhelm Meisters Lehrjahre, Die Wahlverwandtschaften, Wilhelm Meisters Wanderjahre, vollendete noch im hohen Alter Faust II.


Nach seinem Jurastudium erwarb der junge Goethe 1771, wenige Tage vor seinem 22. Geburtstag, das Lizenziat der Rechte, folgte 1775 der Einladung des Herzogs Carl August an den Weimarer Hof, übernahm dort neben zahlreichen Verwaltungsaufgaben für viele Jahre die Direktion des Weimarer Hoftheaters, wurde 1782 in den Adelsstand erhoben, 1815 zum Staatsminister ernannt. Er unternahm unterschiedliche Reisen; besonders seine Italienreise 1786-1788 (Die Italienische Reise) wäre hier zu erwähnen – zu damaliger Zeit mit der Kutsche… Er beschäftigte sich mit der bildenden Kunst, der Farbenlehre, der Metamorphose der Pflanzen, der Kultur und Dichtung des Orients (West-östlicher Divan-Gedichtzyklus) und vielem mehr…


Er ging auf Distanz, wenn es ihm gemäß schien und war ein genauer Beobachter.


Am Beispiel Goethe und dessen immenser Lebenserfahrung möchte dieser Band als kleines handliches Nachschlagewerk Ratgeber für Lebenskunst sein.


Die vorliegende Sammlung ist fokussiert auf die Themen: Liebe, Freundschaft, Glück, Erfolg; es sind Sujets, die die Menschen von jeher berühren.


Elisabeth Draguhn




Warum sagst du uns das


in Versen?


Die Verse sind wirksam,


Spricht man in Prosa zu euch,


stopft ihr die Ohren euch zu.





Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832)





LIEBE



Mit Jemand leben oder in Jemand leben ist ein


großer Unterschied.


Es gibt Menschen in denen man leben kann,


ohne mit ihnen zu leben, und umgekehrt.


Beides zu verbinden ist nur der reinsten Liebe


und Freundschaft möglich.


*


Das ist die wahre Liebe,


die immer und immer sich gleich bleibt.


Wenn man ihr alles gewährt,


wenn man ihr alles versagt.


*


STAMMBUCHBLATT


Weise die Rose nicht ab von deinem Busen,


sie blühet


Noch auf der Wange dir,


noch in dem Herzen dir auf.


*


WAS SOLL ich viel lieben,


was soll ich viel hassen;


Man lebt nur vom leben lassen.


*


Lieb‘ und Leidenschaft können verfliegen,
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GOETHE

Liebe, Freundschaft, Gliick, Erfolg
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